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WIE VIEL WASSER BRAUCHT DER MENSCH? 2

l.b.n"til und W.".r

Wie viel Wuser verbraucht der Mensch? Wu ilt Trinkwuser?

In clenWfJ<lOIje'oe" IOO~ Ilill sltll cIef .e'..e!le Was..-rtlr_1l na<Il

Angaben cIef vumrMn ",........ IioSl "llI2ll""iKhl,.~enddie B..-en.ngszahl
sitIl meIlo alS ...enoIerliKl'IIllill (lall,S ..... 6.5 _<lOden lIIens<,-,>. 0_;51 der
Wassl!'M!ltlfitUtll <letJIIic1l s<1lneItf genegen ilII die B..-en.ngszahl. Das

~md_ ISI, die waSS_aIe N Utllelem P1~n 'l\!'fgNl6em sitIl niclll

und der Zugillll ZU lIutl"em WiSSe< lSl se'" ung~h....rte1L VIelen lIIenstllen in
den En1wI<!:,IlIIQSlInlIem uerJl 1liIKochMl,T-... und WaSth.., pro Tag gerade

""""a1 10 oiel WilS" zur verlUgung, Wl' _11)1 ll'ine ToiIe1ll!flspUlung Yl!rbrauchen!

CD
f 3Jri*.IS_.....
Meswass..-.lIuzunT-....

KotIleI\Go-flrIU.~,

KOfperplege, RIInIgung-.
GegensünlleO'l, die mIIl.e'benS/'l'lllleIn In

Bf!1iiIlnJng~ genuIZI-.l, 111
Tnr-ssll EI lSl 10 Dtlthden, dus
llei !eDenSlingern GeOOIi die

OM, •

~--~-
..... "'''.' b,"",'" ......",,~ . ~ zuruck. • weit.r
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Wasser

WIE VIEL WASSER BRAUCHT DER MENSCH? 3

verbrauchtUSA
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ein Mensch In England

9r1nge dl. ZlIhlen lUm Wass• ....,rb,auch in
d.n ....".chl.denen Uinde,n in
ZUsammenhang. 9,ld. dazu Satze aur dem
K\Jhlschlank, WI. du 1$ ",.n.ichtYllll den
t"";,, .. ;,{anltytdl\;lwr( her kflMst

verbraucht

Baden

Hier ~st du du die WOrmatlonen zum
wasse....rb"'uch nochmal anschauen.
Wj"emrlP,auch 't!li'Sch,ed.ne, l;Inder
Wj"rD!rb,auch pro Kopf

2 WIrfauch einen Bkkdarau( -'-das
Wasser In Deutschland im Einzelnen
..,..."del-o un,h.rgIeiche es mIII dem
Ge.~h in anderen UndemI
A/JICh hlet kannsl du ....... satt__

Deutschland

ein Mensch

TOilette

ein MensCh

und

Haiti

Ägypten
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:2025:,------_!

K1ltke aur dia Jahreuahlen und
betrathle die Veranderungen hinsi,hIIi,h
des Trlnkwassermangels_

l.b.n"til und W.".r

FMe ....... deowt!p<W die
UncIemamen heraus und sdwilHl sie
In die TallelIe

VergleICha die 1(;1" von 1995 mn der
Prognosa 0' 2025.

o

119951

2 SUChe Lander heratJs, in denen SICh
~$$khllich der lJJ9ang :um Wasser
....,chlechlem-.l und "",rkitlre diese
miI den 9uIIons.

ARBEITSAUFTRAG
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GENUG WASSER FÜR ALLE? 1
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Trinkwassermanllel weltweit: .@X11l':1II Dnar1o; • gering • kein
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~ CD
Def8eO<WWiJS~ beulnibldieArlundWeise,_wirmil

, demWllSS.....lgeM.~ob_"~SllOJlatlunrl_-.nt;l_
• _"den.

~,.., T...wir Oie'$ '*fIt, kann 0lIS llirelMn~~..-.._11 SN>.llas lIei8l. ""
__wasse<, -,"'sWasse< 1sI_ SO "Ne<..... OUalilal. <lass es nittIl als

T_ss,", \I8f'IUlll_ kaM_ Olle< abet "-., an ""* S\eIk! ZU ,""Wass,",
....-nd., und an _ .. SIele leflII ts d...... z. B fals pt_SJIftll1l ""lIeba.. -.den.
die nittIl hm lOIma pasHfl und a_ lehr sial\( bewassen _"" mOssen_ Dann fehl
das Wasser !Ur ander.~.01 -.e.sltke1n dunll inefle_ "'-er defe"'"
BewlsselllllllSanlagen groß. liIll1'lgH1 des welll'Olen Wassers UIIlI01"OJI:'I auf dem Acker­
auch das iSI ein Beis~!Ur SC~Ch1eS Wa..eomanageme..... Aber '*ht ..... in der
La_chall kann ts ZU venuuen-.Wasser kommen. Auch fl!h1en<le Oller urulith1e
Rohneilu enwrsch7aas.boDIem In anchenLa e[flQeh n~dem_Weit,,!m

l.b.n"til und W.".r



Oll~ cliI dv ......~l isl iillIigem;

.... "proCrtt

Ob.~.g•. wo in großen Stadien
( ..... M'QimadWnl Ob,faII Wass"
...~hI~ eerijckl;i<hllQe dabei
;luch dn Frelzeil<ema""'n der---we kommt das Wnser in die Stad!? 'Me
kommt ..-w I*\au$?

•
•
•
•
•
•
•

NoIie,e aut diesem Mel
deme Ass02Iilionen zum

Thema Wasser in der Oroßstaat

,(,~~
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Er1<Iire mll Hi~e der TelCIe den gegritl.nnll~re Grunrtversorgunll".
lrlar1dere dazu zun~CM1""chllge Stichwone In den TMen mll der
Tt41l.l\@rtI'I.A!I~o.

leben"til und W.".r

ARBEITSAUFTRAG
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•

I•
Jedes Jahr sterilen

lrlillionen Kinder an den

Folgen VOn Durchfall und

anderen Krankhellen. die
CD
~.,.,.~~.,,,,.~~,.,.,.,.,,~------- -X

Wohnten um 1800 etwa zwei PrOlenl der

Erdbevillkerung In S1~men. so ...aren es

im Jahr 1000 rund 50 PrOlent 91s 1030
_rden vorausslchIIlch sogar zwei 'oIOn

AM ANFANG WAR DAS DORF 2
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'Mehlige Elemente eiller san~ren GrunrtversOrgung SInd..

2. 9etrlKhte die btl4en Siule...chgr3lMle linI<$ und b_rte die
IiOIgellden "",,sage... Gelle d;won <>us. dass die Hausllalb! mit
_SStftl'ltSOf9'JllQ auch eine Versorgung mitWasser aus
ltiOJngellllatlell.
Im
a Oll ~stre\'llSOf9lJflllllJfOll"'"Stadl8lI isl inMilca am"--r slimml r slimmlnldll
" IU..... t<oo..lll..... haben In lJfOIlet'tn Sladlen meIv als 50

l'roztfIl CIef HausIIaIle eint Ve<6OIlIU"9molWas~

r SlImml r SlImml .....
t In grMe<en~..ultftshal ..... die Ha!!!e altr Haus.hallr! mol

Tnr-sstfltialngellauth eine _S$lI,tfßOIllIJIIlI

r SlImml r s_.....
d In Europt und in NOfdametlk;l haben in grOlle"n stadien aUe

HtuShtlle miI Ttlnkwasserleilungen auch elne
_sserefllSOfgUllll

r S1lmml r S1lmml nkhl

•
•
•
•
•
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VIRTUELLES WASSER

Darts ein Glas w/lsser zum Kaflee sein?

Diesen SPnK~ ~aM I~, ..eIlekIll sthon m/ll beim
Bestellen eines Kallges geM...

--

l.b.n"til und W.".r

~----, ..,,,.ll., w.".' 1 ~ ZlJruck • - • weiter
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VIRTUELLES WASSER

l.b.n"til und W.".r

A
=

1<UI den nachS1en Seilen flndesl du
weiltue UblHrNCMnde(7} Beispiele

1Or.,,1Uellen WasSlrverbraueh.

Die Wasserverbrauchsbllanz
ISI von Region ZlJ Region lIrt1erschledllch, In

regenreichen Regionen ISI der
waeeerverbrallch lIlr das gleiche Prodllkl

geringer all In Trockengebieten.

benötigt ca. 140 Lrter

Welleres Wasser
muss direkl oder indireklllir die
V.rarbeillJng der KalIeebohnen,
den Transport naeh Europa, die

VerpaelaJng e1C. alJfgewendetwerden.
In die B~anz gehl allCh alll' den ersten Blick

verd.ekler WasserverbrallCh ."'. Zum
BeIspiel f.lm boti der Erzellllllllll """

RIndlI.iseh nicht ... derVerbrauch .on
Trinkwasser1lir die "e", an, sondern auch

die BewasselUllll YIIIl FlIlIerpllanzen
lir die Rinder

Die Herstellung einer

Hier slehsl du die ",enge Wasser In'---,
wasserkiS1en (.Ine Wasserkiste z 11 liter),

die notwendig war, um dies••In. Tasso
KaIIee 211 prodll2ieren Als ....luel1nWn_

wird dl. wassermenge bezeichnet. die
irIsgesam1 notwendig Is~ um lin blStimmteS

Produkl, Wli z.B dll abgeb~deteTasn
Ka1reI, her2llstenen BerspielswelSl _d lIlr

die Hers1ellllrtg.on Kaleebohnen In den
Anbauregionen Brasiliens Was.er lIJr

Bewieelr\lflg benötigt

~----, ..,,,.ll., w.".< • ~ zlJruck • - • werte,
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VIRTUELLES WASSER

Die Herstellung einer benötigt 13 Liter ~

..
•

l.b.n"til und W.".r
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l.b.n"til und W.".r

2 Stelle im Scruelbleld dar, ""'e man SICh den Expo~ und
imPO~\lOIIWbJeaem Wass.. yorslllaen kaM und
M~", ""e Land.. mII geringen Wass....ssourcen
.WbJel Wasser sparen" !<OMen.

Ues die nebenstehenden Texte und YIlrschafle dir einen
ErnblIck In den ZUummenhang yon Wasservertlrauch
in der Landwirtschaft und .Vlrtuellem Wasser"

Du haSt nun einige landwirtschittliche und induslrielle
Produkle und Ihren .Vlrtuellen Wasse'llehill" kennen gelernl.

ARBEITSAUFTRAG

CD
Der Ilegrill l'irtuetlesWasseC

, wurde Anfang der 1990er Jahre

• als .in Produklen errthanenes

Wasser" definiert.

Das Wasser, das für den gesamlen

Erzeugungsprozess eines Agrar- oder

Induslriepmdukls benöliglwird, 151 das in

dresem PmduklVlmJea errthaltene Wasser

Vlrlueaes Wasser Ist ein wichliges Hilrsmillel

IIlr dre Ile..chnung des realen

Wasse rbrauchs eines Lindes. Der

Wane rbrauch Ist die SUmmt! aus

Die Landwi~sCMnvertlraucM,we_~

gesehen, das meiste Wasser Rund zwei Driltel

der gesamlen Entnahme werden Imwe_~en

Dun:hschnill hierlür genutzt In Europa und

Nordamerika werden etwa zwei Drillel des
entnommenen wassers /Or die IndusOie und

die Haushalte genulZl, ern 0rIDe1 enfilll aur die

LandwirtschalL In Asien, Mika Und

La1elnamerika werden digegen melll all 90

Prozerrt des entnommenen Wilsers fOI dre

Lirulwulschift genu1ZL

WiJUm brilleN die Lino!WlrtSChilllo .....

•
•
•
•
•
•
•
•

'­•
•

VIRTUELLES WASSER
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Trage In die nebenstehende Ka~e zum
Trlnkwassermangel den
entsprechenden BuchSlaben der
HerkunllslMder aus der EmebniSljlbelie
In das zugehOrlge Land I die
zugenOrlgen Lander ein.

A,BCoEFGH1J

Beim Benmmen der Lander luIlI dir die
_Uhe Wtll!grtJ

FomUietlI6eine E'9Qlrisse_
GHarbfllm Sl;lveibleld.

""

l.b.n"til und W.".r

119951

2, BeurtJile. ob es in einigen der
Her\QJnltslander det Produkte aIß dem
Splelzeugbulladen Probleme mII der
Wassersiluaaon gibt odet-.orramithli<h
geben~ (Prognose 2025).

_.

\•-

- ....

1995

VIRTUELLES WASSER
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Trinkwassennanllel weltWeit: .6'1fl':1ll Dnartc. .genng • kein
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ein flu .. i,t mohr .1, W.".,

flUsse - dillIblns_m cler Menschen. SChon sei
Jahltausenoen sleOell8n die Mensc..... Oberal aI.I' derWeft

bIo!:IaulIl an flUsSIll und ~hen, OIese sPlllck""" Trink- uncl

_sse.- lIif CIIfl LeblMa1ta9. gaben SCIoJll: und WIlfIfl Oll

clefeinzisltT.~ Autlldle UIIOsd'alIen1anl1 cler
fllisse__lsloem_....."OIIgroIlern~.OIe

1 Ues den un1en SIehenden TtlCI. Ordne die links aufgefiihrlen
Begri1l'e den passenden Symbolen im Bild ZU, indem du die Punkte
auf die Symbole ziehst Uegsl du falsch, ·springf' der Punkt wieder
zurück. Beschreibe kUrz. WIlS die Symbole bedeuten.

2. finde we~ereBegritle, die den Nutzen von FlOssen fiir den
Menschen ktar ..rdeutUchen_ Suche dazu Jewe~s tln eigenes
BildsymbOl im In1eme1 und lIlge es mn dem S('u[!-Ci~""e

...,~ -"Zf1!Q in diS Bild .In, SChreib. den Namen dllnes Symbols in
ein gemes Khll:h.n und "'Ng'~' P"Q' ml i ,)" Um•.

3. flUsse urn:I B~Chfl d,en.n ne10rlkh ",,111 nur d.m lIlenschen. Wem
nUIzI der fluSS eb.nlabtI und_1

ARBEITSAUFTRAG
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FLÜSSE ALS LEBENSADERN 2
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Ein flu .. i" m.hr .1, W.".,

Steß dir 00', du bist in einem Stadlplanunpstllam, das tiir das
Oelr,II um Brellatn eon Eonkaufs1entrum plant VergleIChe die
Ireoden Klrten und kennzekhne aurder Karte von heUle doe
oerstl'litdenen fl~nen.WO deiner lIeinunQ nach ""lItp.baUl
werden SOllte Stetke dazu die F~nen .... den Fihnehen ab.
Du kiMst den tuneren Fkls_~ao.tindie aktueue Karte
tlOPltnden und auc:h _der il/Sblend'lll.

2_ SIel CIir_. Ckl zieIlsC llIiI cleineo FamilOe in .... Haus dinlkt im
FkrS. K6nnII ....... Haus du'th .... Ho<lwGsser iiloefs<"",.nvnII
_1 Re<heft~.vonwem Ckl die nlllI9I" lnIorma_ übef
.... mo)gli<lle Ho<_sse<goefa/lf belcQo.....n katlnsl und 5<_
das E01IIOn/IIn daS S<Neilfeld

ARBEITSAUFTRAG

Die,on. yne TQliITnllrockengelellt um nihe im
Fluss Irluen ZU kOnnen, die lIler Irelestillt diS Flus~

ben llir eie SChIfl11M klnillsle.... beg"dill1 und lusgebippe~-

wer Rneire mussIe In den le1Zlen 175 Jihren einlpes Ober si,h
frpehen lassen. Die Folgen dieser mass;.en Einprille z.ipen si,h
Immer dann, wenn das Hochwasser kommt W.iIe
Olrerscrrwemmungen enuanp der Ufer setten III.s unter Wasser und
verurslChen große SChaden.

-
•

+1825 I I -1825 I

~
\

t2:1>~

-•
Ka.,r 2:
Or. Oll<'m,"'n
I ......r

--•

..-

­•

J(anr I:
l.l<:1' Ol><'rr\,dn
-,~

WENN DAS WASSER KOMMT 1
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WENN DAS WASSER KOMMT 2

ObtrWlllemmungs­
lIiehen

ein flu .. i,t mehr .1, W.".r

ARBEITSAUFTRAG

Obe<Iege dir..... doJ dein Ergebnis der
lOil,se VOISleIl Deine LMvIoai salll dir.
WO doJ wedere lrIonnauonen _est

""

R.ch.rchl.re Im Internet und smlle
deiner l(Jnse ",rschl.dene
JIloglkhkeilen des Hochwassersctwrzes
VOI DIe SlIchwotte d<ml indeS! du alJl'
den SChlidem-_.
Renalwler_ und 19Chnischef
HochwMseno;hoß.

H. die Yol- und Nachteile der
eInalnen IUßnWnenS1IC~ in
den grOnen und ..... TDI!l<:IlIM r..st
(gtOnes Pkrs iIlI einen VorIN, rotes
-... iIlI einen N.xhld). Olltth IQick
auf eile .~ 8l'I"lIol. ,-"""n Ilanrrsl du
b.lIoebiO.....T~I~

,,=~g~~~"_.""_"n_"""
,""""",,(/'';Ide.... Du kaMst_



ein flu .. i,t m.hr .1, W.".,

1 Betrathte die belden Zelthnungen auf der linken
BildSthirmsene Bel ....lther Darstellung hat der lIensth In den
FluSSlauf eingegrlllen? Ordne den Bagger einer der belden
Zeithnungen 111 Begründe deine Entstheldung und sthreibe sie
In die leere T_01

ARBEITSAUFTRAG

LEBEN MIT DEM FLUSS 1
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Leben mit dem Flull

wem Flüsse itUSl/tbW ......llen, dMlll geS(hah dies metsl tJr den F~ um sie "- 8­

bess"" Sthillbar 111 mathen ode! um EflllJgie 111 ge.... len. Befestig\9 Uler und Deiche soAlen
dem Hothwasse'Stllull aienen, SO dns lIensthen nn am FIllss siedeln konnten. 01 brachte

dies lIIIllthS! auth den gewGnSth!efl EtIolg DIe Auswu1<ungen der Eingrille _en ers! nath
langer 2eiI deulith. o!IIIID wurden zers1Ol1- und dall'lll der Lebensraum.._Ie Tler- und

2_ M_nem oe.-llelde!I clargestelllen Flüsse leben _ me!lf
Tiefe und f'tlMlzen? Wo Inden Flsc'" bessere
LeflettSDeOin\PJngefl~SChfeitle 6eine~ in die__T_



3. Stell dir "Or. du silllim Gemelnder~l

deines Wohnones. Es wird
dlskuliel\ ob der nahe gelegene
Fluss aus den Aufgab.n 1 und 1
renalUnen ...ud oder ausgebalJ1
blelb.n soll. Stell••ine Übersicht
der .....gum.nte aurdem flIDC"~"

zusamm.n und bOWllne 510 mrI den
"OrIl.r.neten P1u.- und
1l1llU5ZeIth.n. SIe"""""" hI.rfür
Ind.Sl doJ Im KoJrer Iinkl;
F...... dII noth ....l1li.. Aruum.nlll
....? DIese bMSl d\J in dI. b.red
gelegten gelben Felder schreib.n.

• v.11linde die AtgomenI8 mit
l!!I"llmm und YIIrsuthe die At!
cIet IIeliehung lM5<hen den
~lIJbel"I."'I.OU
kannsl deft Ergoebnis ir.JSy,yuMT!

ein flu .. i,t mohr .1, W.".,

ARBEITSAUFTRAG

•
00 1

o
L'=-=-=r::;~

r---'---""''''-.
Gr..-asserqliogel _

,

LEBEN MIT DEM FLUSS 2
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DurchlIanIl ... ,rw,hrt

Kennzeknnt ln der AbbiIcloJng die SIelen mit mlen KrelUen,
an Cllnen fltehtn. die ZU iInn lM:hplilZ2nwand.m
~ defweg ytf5perr1-.l.

Noe~>0, I00 Ja~,en lebte eine V1ellahl >on fisc~a""n

ln Unse,en FlOlien. Die oekannleSlen sind de,

~Lilb1. dlt EmI!Il und de' \!:6I/. Und fisc~.
wandem: Der Lac~. kellrl>om lIleerllJrikkllJ sem.m
OetlurlSon em Obe~aurderflOne. um dMlIJ lau:~en.

Der Aal digegen wande~den fkJlI !*lall zurUck in$

ein flu .. i,t m.hr .1, W.".,

2 genulN Oie lHf-. gelben T0lI!!elde<. um '"
oe\ie••1Zelc1'lneleft SIelen 1IJ bet ....oen; Was.............ml an
Oiest< SIele GiS ""et'!,,, und -.m '*'"-' es die
FIte"'" nkhl iM'MoCII<i?

3 Ooe.Iege llio. wtlche lIOglktblen u gelNtn_.
FiIl:l'MltI den Durc"lliNlllllJ 8/leif;tu<n. EiM rnOgIictIe
l6sung indeS! du ln der AbbIldung angedeulf't F1>ITl"Uie,.
.:;, jede po-oble-mzotle ln de' AIltIiIdung eiM mtlglicM
l6SUl'l/lln de-r diIZUQehOrigen TIXIbOll

ARBEITSAUFTRAG
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DURCHGANG VERWEHRT
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